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Seit-lit. —- Ertrunten beim 
Fischen ist der hiesige 30 Jahre alte 
Former Mar Schönfiich von hier im 
Kuhbueger - See. Sein Schwager 
batte dort Aalschniire gelegt und 
wollte sie von einem Kahn aus heben. 
Hierbei wollte Seh. ihm helfen. Er 
schwamm hinzu, verfant jedoch vor 
den Augen feines Schwageks. 

Senftenbera. —— Jn der 
Nacht brannte das dem Arbeiter 
Rammoth gehörige noch im But be- 
griffene Wohnt-aus bis auf die Um- 
iassungsmauern vollständig aus Es 
iollte erst sum Ottober bezooen wer- 
den. Allem Anschein nach liegt Brand- 
itistung vor. 

Sommerfeid. — Das in dem 
benachbarten Dorfe Baudoch belege- 
ne, auf den Namen org in Kontors 
befindlshen Ziegeleibesiers Philipp 
Groß dahier eingetragene Ziegeln- 
grnndftiiet, bestehend aus Wohnhaus 
und aroßen Fabritgebiiudem wurde 
in der Subbaftation von einem der 
vaothetenaliiubiget, Rentier Wal- 
ter Vseifser in Zittau, fiir 155,431.72 
Mart erstanden. 

S o r o u. —- Das seltene Alter von 
92 Jahren hat ver älteste Mann in 

« hiesigem Orte, here Lauterbach sen» 
bereits überschritten. Er beiinoet sich 
geiftig frisch und verhältnismäßig 
tsrperlich rüstig. Nur der Augen 
wegen mußte er sieh vor längerer Zeit 
einer Operation unterziehen, die lei- 
der wenig Erfolg hatte. 

MII OIMICM 
Nitolaiien.—Der Schmiede- 

lehrling Teschner aus Nitolaiten fuhr 
ver Rad nach Sensburg Unterwegs 
wollte er an einein vierspännigen Ge- 
spann vo zbeisahrem tonnte jedoch 
nicht mehr ausweichen. Er tam rnit 
feinem Rade unter den Wagen, dessen 
Räder über seinen Körper hinweg 
gingen und den Brusttasten schwer 
beschädigten. 

Rastenburg —- Der neunsähs 
rige Sohn des Mehlhiindlers Cohn 
gerieth beim Spielen im Wasser in 
die sogenannte Pserdeschwenime des 
Oberteiches, verlor den Grund unter 
seinen Fii en und ging unter Von 
den am User stehenden Personen 
wagte Niemand, dem Knaben hilse 
zu leisten. Jni Augenblick der höch- 
sten Gesabr liei der Wiesenbaueleve 
Sach, der noch rechtzeitig den Bor- 
aang von seiner Wohnung aus bes- 

trachtet hatte, hinzu und sprang in&#39;s 
Wasser. Es gelang ihm, den ertrini 
ienden Knaben zu erfassen und an’s 
Land zu bringen« 

Sensbura. —- Jn den Gewiis 
sern isi der Fischreicbthum tin Lause 
der letzten Fabre wesentlich zurückge- 
gangen. Selbst das hineinbrinaen 
neuer Fiichsorten hat dem Uebetitande 
niebt aesseiiert Jn s Besondere tritt 
das Schwinden der Mariine deutlich 
in die Erscheinung 

Provinz Iesfreieser. 
Neuteich. — Das hauptgrundi 

stück des Herrn Regebr in Posilge, 
114 hettar groß, iit mit vollem Jn- 
ventar siir den Preis von 22:t, sim 
Mart in den Besitz des Herrn Weis 
aus Almösland übergegangen 

Schwed. — Dein Besitzer Mar- 
tin Chmarczhnsti in Osche Abbau ists 
das Wobnbaus iowie die Scheune 
und der Stall total abgebrannt· 

Stuhrn. -— Es schlug in Millio- 
witz der Blitz in die Scheune des Be- 

siyers Majeromsli ein. Das Feuer 
verbreitete sich über das ganze Ge- 
hiist und äscherte alle Gebäude ein. 

T h o r it. -—- Tödtlich verunglückt 
ist der lsjiihrige Sohn des Arbeiters 
Pietareti (Boleslaug) aus Lissornitz. 

Savbowitz. —- Hier wurde der 

Geichöstsreisenve Leo Demsti aus 

Thorn verhastet, der in einein dorti- 
gen Hvtel versucht hatte, sich unsittlich 
zu vergeben. 

Zoppot. —- Es starb hier der 
als Pensioan hier wohnende frühere 
Pros. am tönigL Wilhelm-OWN- 
siurn zu Königsberg August von 

Morstein, irn Alter von sast 68 Jah- 
tell. 

pro-III fest-— 
Koichrnin —- Jn Dobrzhca bei 

Kcichmin hat sich in dem Gift-Wären 
Rolonialtoaarenaeschöst ein schweres 
Brandungliick zugetraaen Der 15- 
jährige Lehrling Leopold Pöichle 
wollte aus dem oberen Stockwerte 
des hinter dein Geichäitshems gelege- 
nen Lager - Raumes Waaren holen. 
Plötzlich aeriethen oerrnuthli durch 
ein achtlos weggeworfenei reich- 
holz die dort liegenden großen Vor- 
riithe von Ziindbölzern in Brand- 
Wn dem schweiliaen Rauch ist der 
Lehrlina erstickt. 

Stralloroo.—Einen schweren 
Unsall erlitt der ruisiiche Gönsehänd- 
ler Wladislaus Notoalokojti aus 
Slesin in Buhle-nd indem er den 
sahntörpee aus vern hiesigen Bahn- 
hos betrat und oon einem Güterwa 

Nr erfaßt wurde· Dabei wurde ihrn 
r linie Oberschenlel vollständig ab- 

eiahren. sodaß er nach dem Kreis- 
rantenhaus in Wreschen überaeiiihrt 

werden mußte. « 

provin- W 
S te pe n i h. —- Der Mühlenbaus 

meister B. von hier wird seit dein 1. 

Juli vermißt und tonnte der Aufent- 
"lt desselben trotz eiiri er Nachfor- 

schungen bisher nicht ent eat werden. 

Swinemiinde. — Der hiehe- 
rige Maschinenmeister Kernpe äsi zum 
lönialicben Maschinen- und strau- 
meifier ernannt worden. 

Wolgast. —- Wir berichteten 
ron dem Verschwind-en des Wirtly 
fchaftsinspeltors Warnlroß. Jeyt ist 
die Leiche desselben in den sogen· Gr. 

dErnsthöier Tannen aufgefunden wor- 
en. 

Zinnowih. —- Tie neue See- 
briicke wurde dem Verkehr iiberaeben. 
Dieselbe hat eine Länge von 350 
Meter. 

Its-ins Umsisssecseh 
saderslebem — Der frühere 

Jalohfen’iche Hof in Road ist von 
Stellenlsiinvlern für 92.250 M. an 
Hofbesitzer MS Guhl in Hoiftrup 
verkauft worden. 

Nis Mörck aus Siiberotiing. der 
sich Juni Besuch der Aussiclluna nach 
Aarhus begeben hatte, ist dort von 
einem Automohil überfahren fund 
schwer verletzt worden. 

K a p p e l n.——-Vorfielser Tränlner 
von der hiesigen Priiparandenanstali 
ist als Oferlehrer an das Lehrerfei 
minar m Schleswia versetzt 

R e n d s b u r a.—Durch die tin-thi- 
ge That eines neunjähriaen Knaben, 
des Schülers Emil Bolgmann, wurde 
ein kleiner Knabe vor dem Tode des 
Ertrinkeng bewahrt. 

Inst-- Ist-new 
Liegnig. —- Die beim Brun- 

nenbau in Kodlau verunglückten bei- 
den Personen, der Sohn des Brun- 
nenbauerg Mischte aus Blumenrode 
und ein Arbeiter, sind von einem Pio- 
niertommando aus Neifse, das zu 
Hilfe gerufen worden war, als Lei- 
chen geborgen worden- 

Hier wurde ein Falschmünzer aus 
Parchwiy verhaftet, der sich durch 
Verausgabung eines falschen Fünf 
martstückes verdächtig gemacht hat. 
Es ist der etwa So Jahre altes-Schmie- 
degefelle Alois Schinle gebürtig aus 
Oberschlesien. » 

Münsterberg.——Einen Selbst-; 
mordversuch verübte das 221ährige 
Dienstmädchen Emma Lochner. Weils 
der Bräutigam, mit dem das Mäd- 
chen fünf Jahre lang verlobt war, ei- 
nen Abschiedsbrief gesandt hatte, be- 
gab sie sich in die Waschliiche und 
setzte dort ihre Kleider in Brand. Sie 
erlitt schwere Brandwunden. 

Neustadt. —- Kürzlich fiel der! 
öjährige Sohn des Bäckermeistersj 
Willecke von hier in den angeschon 
lenen Mühlgraben der früheren Ober- 
mühle und ertranl, obgleich er bald 
herausgezogen wurde. 

Salzbrunn. —- Der Anlauf; 
des Wilhelmshofes mit der Martin-F 
Quelle durch den Fürsten von Pleß 
ist perseit geworden. Der Erwerbs- 
vreis der Martha Quelle beträgt 
257,500 Mart, derjenige der turzl 
zuvor angelauften Kronenquelle 
500,000 Mart. Der Fürst von 

Pleß ist nunmehr Eigenthümer 
färnrntlicher Salzbrunner Kurquellen. 

Schtveidnitz. ——— Jn Ober- 
Weistritz ist dieser Tage ein Er- 
holungsheirn für die Schwestern der 
Urfulinerinnen seiner Bestimmung 
übergeben worden« das mit Unter- 
stützung des Fürstbischofs Dr. Kopv 
errichtet worden ist. Dass Heim ift 
gegenwärtig zur Unterbringung von 
21 Schwestern eingerichtet. 

Wohlau.--« Bei einem Gewitter 
traf ein Blitzstrahl das Dach der hie- 
sigen katholischen Psarrlirche, zer- 
störte dieses und fuhr an der Orgel 
vorüber, ohne diese zu beschädigen, 
durch ein Fenster hinaus-. 

Gn h ra n. --—— Dieser Tage ist der 
Lagerist Marzom der bei einem hie- 
sigen Kaufmann in Stellung war, 
mit 10.«W Mart flüchtig geworden. 
Da Marzon aus Breolau stammt, hat 
der gefchadigte Kaufmann einen sei- 
ner Angestellten nach Breglau ge- 
sandt, um nach dem Durchganger 
Nachforschungen anstellen zu lassen. 
Diese sind bisher ohne Erfolg geblie- 
ben. 

Inst-s zahlen und Thüringen 
R o s i s. —- Die Ehesrau del-Haus- 

defitzers Nitschlowitsch dahier, die mit 
einem Logisburschen unter Mitnahme 
von 500 Mart Baargeld und der Uhr 
des Ehemannes das Weite gesucht 
hatte, wurde. nachdem der Logik-dur- 
sche ihr das Geld abgenommen und 

sie völlig mittellos zurückgelassen hat- 
te, dicht an der russischen Grenze als 

vollständig zerstückelte Leiche auf der 

Eisenbahnstrecke ausgefunden. 
Sommeridorf —Die Haus- 

söhne helf und Fiedler ritten in’s 
Dorf, als plöylich die Pferde scheu 
wurden. Helf rettete sich durch Ab- 
springen, während Fiedler, als er ab- 
sprtngen wollte, sich in die Zügel ver- 

wickelte und mitgeschleift wurde. Er 
erlitt schwere Verlesungen 

Weste-hütest —- mikznch texl 
gelte der Dreher Ernst Felter oons 

hier mit noch einem Freunde aus Fee-s 
mer-lieben auf der Elbe. Obwohl! 
Felter ein geübter Segler war, tam 
am Abend das Boot wohl infolge de: 

heftig auftretenden Windstöße in deri 
Nähe der Nandauschen Ziegelei zum 
Kentern und beide Jnsassen stürzten 
in’iz Wasser. Felter ertrant. 

Thale. «- DCS 25jähklge Beste-l 
hen der Anstalt Gnadentbal bei Thale« 
wurde festlich begangen· Der zjestgot-i 
tesdienst wurde in der Kapelle der 
Anstalt Kreuzhilfe abgehalten, wobei 

Pastor Richter-Neinstedt predigte. 
Die Ehesrau Marie Möhring, geb.« 

W 

fRust, und Hulda Gerbothe, geb. Kre- 

jsin, aus Thale h««sen sich mit der 4 
Jahre alten Tochter der ersteren aus 
Thale entsernt, und liegt die Berufu- 
thung nahe, daß sie diejenigen Per- 
sonen find, die an der Dampfer-Ange- 
legestelle an der Zitadelle, wie schon 
früher berichtet, in die Elbe gegangen 
und ertrunten sind. 

M e s eh e n b a ch. — Gelegentlich 
einer Tanzmusik erhielt ver Sohn 
des Schultheißen Langbein dahier 
von einem Kanalarbeiter einen le- 
bensgefährlichen Messerstich in den 
Unterleib. 

N e uhaldensleben.—Ueber- 
fallen wurde in der Nacht aus dem 
Wege von der Zuckerfabrit nach ber 
Althaldensliber Chaussee der Maschi- 
nenreisende Thräne von hier. Die 
Wegelagerer raubten ihm 6 M. aus 
dem Portemonnaie, während sie alle 
übrigen Werthsachen, auch das Fahr- 
rad, unbeachtet ließen. 

Yseisksnd III WIND- 
-M· - Gladbach. —- Jn der 

Landgeineinde wurde der junge ver- 
heirathete Arbeiter Wilhelm Voller, 
der beim Ueberfchreiten der Geleise 
mit dem Fuße in einer Weiche stecken 
blieb, von einem Zuge überfahren. 
Der Kvlsi und ein Arm wurden dem 

sUngliicklichen vollständig vom Rum- 
pfe getrennt· 

Mülheim (Ruhr). —- Das 2- 
jährige Töchterchen des Hülfe-arbei- 
ters G. Salz stürzte so unglücklich 
die Treppe hinunter, daß es an den 
Folgen der Verletzungen starb- 

Obereving. — Jnteressante 
Flugversuche unternimmt zur Zeit 
der Malergehilse G. Grothe hier- 
selbst mit seinem von ihm erfundenen 
und tonstruirten Aeroplan. Er er- 
reichte mit seiner Flugmairhine eine 
resveltabele Höhe und überflog eine 
Strecke von 300 Metern. 

Recklinghauten — Selbst- 
mard aus übertriebenem Ehrgeiz de- 
ging der 17-iiihri«qe Lehrling Heinrich 
Bäumler aus Recllinghausen-Siid. 

Steele. —- Die Bergleute Karl 
Krautscktum Wilhelm Riege und Gu- 
stav Valletaus Kray machten auf der 
Ruhr eine Rahnpartir. Als die Leute 
auf der Mitte des Flusses waren, 
tippte der Kahn um und alle Drei 
fielen in’s Wasser. Während Ballet 
schwimmend das Ufer erreichte, sind 
Krautschun und Riege ertrunten. 

Salingen. —- Erschassen hat in 
Unnergkerg der Ausniacher Friedr. 
Schmitz feinen Freund, den 20-jähri- 
aen August Deppmeyer. Letzterer 
feierte seinen Geburtstag; in gehobe- 
ner Stimmung nahm Sch. m der 
Meinung, es sei nicht geladen, ein 
altes Schießgkwchr von der Wand 
im Nebenzimmer, legte an —- und die 
ganze Schrotladung traf D. in den 
Kopf. 

Trier. —- Der vom Schwurge- 
richt wegen Mardes zum Tode verur- 

theilte Rennfahrer Breuer hat Revi- 
sion angemeldet. 

Ertrath. —- Die vom Gemein- 
derathe zu Bezirlsvorstehern derDors: 
schaften Dort-, Unterdach und Bruch- 
hausen für die Amtddauer von sechs 
Jahren wiedergewählten herren 
Gutsbesitzer Karl Korn, Mühlenbe- 
sitzer Wilhelm Blind und Gutsbesitzer 
August Kemperdick haben die Bestäti- 
gung des Kreisausschusses gefunden. 

Ha mborn. —-— Hier machte der 
Schießmeister Karl Bröfel seinem Les- 
den dadurch ein Ende, daß er eine 
Dynamitpatrone in den Mund nahm 
und darauf anzündetr. Der Kopf 
wurde ihm in Atome zerrissen. 
Yravtq H c T- nver uns grau-schmis. 

Göttin g e n. — Zum Goldenen 
Dottorjubiläum von Geheimem Me- 
oizinalrath Professor Dr. W. Ebstein 
ließ die medizinische Falultät durch 
ihren Detan, Geheinirath Br:un, 
eine Tabula gratulatoria« überrei- 
chen. 

Hoiersdors. —- Plötzlich und 
unerwartet starb hier nach einem ar- 

beitgreichen Leben oer Rentner An- 
dreas Koch. Der Verstorbene war 

früher lange Jahre Gemeindevorstei 
her. 

K reien se n.——Kurz vor der hie- 
sigen Station stürzte der Heizer Heise 
von hier von der Lolomotioe des 
Schnellzuges hannover - Kassel und 
wurde schwer verwundet. Der Ver- 
unglüclte ist alsbald gestorben. 

Reuentirchen. —- Das in ei- 
nem abseits stehenden hause allein 
wohnende Fräulein Mayer wurde 
Nachts in i rein Schlaszimmer über- 
sallen und zu erwürgen versucht. Es 
gelang ihr jedoch, unter Ausbietung 
aller Kräfte, den Eindringling soweit 
abzuwehren daß sie laut um Hilfe 
rufen konnte, woraus der Thäter die 
Flucht ergriss. 

Messme 
Kirch - Brombach.—Kiirzlich 

stürzte der Dachdeckernieister Bar- 
thold von einem zweistiieligen sPause 
aus die Straße. Er zog sich dabei ei- 
nen Armbruch sowie mehrere sonstige 
Verletzungen zu. 

L a u d e n ba ch. — Der Landwirth 
W. Wehrle spielte mit einem Revol- 
ver. Der Schuß ging los und drang 
dessen Schwiegervater in den Leib. 

Offenbach. —- DaTs 10-jiihrige 
Schulmiidchen Käthchen Bester siel 
in der Nähe der Brücke in den 
Main. Der zufällig vorübergehende 
Gärtner Albert Jss rettete dag- Kind 
aus dem Wasser, 

Arn Tage der Beerdigung des, 
Messerrneisters Böhnlein, der durch 

Æ-—I 
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einen Sturz vom Rad in der Nähe» 
von Gmiinden tödtlich vernngliielte. 
hat Frau Böhnlein einem Kinde das 
Leben geschenii. 

Steinbach-Die Eheleute Peter 
Santaline und Frau Katharina 
feierten das Fest der goldenen hoch- 
zeii. ! 

sparsam-. ( 
M a l ch o w. —- Die Tuchfabriian- 

ten Fritz Mehr und Jah. Warncke 
feierten ihr 50-jähtiges Bürgerjubiq 
läunn 

N e u st r e l i tz.-— Dem Oberbrief-» 
träger L. Peter in Neubrandenburg 
ist die Verbienstmedaille in Silber 
verliehen. 

P a r ch i m. —- Die Gast-wirthschafi 
»Zum weißen Hirsch« in Spornitz ift 
an den Erbpächter Bierstädi aus Sie-’ 
law verkauft für 57,000 Mk. 

Ostens-irg. s 

N o r d e n h a m.—Kiirzlich ist die 
Leiche des bei Kleinensiel verunglück- 
ten Karl Schnieder gefunden worden, 
und zwar in der Nähe des Kabelwen 
les. 

Heiles-gibt 
V a ch a.-—spSein 40iiähriges Amts- 

jubiläum feierte dieser Tage Herr 
Lehrer Förster in Oftheim. Zahl- 
teiche Aufmerksamkeiten wurden dem» 
Genannten aus diesem Anlasse zul 
Theil. 

Die ehemalige Wehrich’fche Mal 
sabtil in Satzungen ift in den Beitz 
der Aktiengesellschaft Saline und 
Solbad Salzungen übergegangen. 

Wickenrode.—Dem Lehrer und 
Kantor a. D. Johann Ereiling zu 
Wickenrode im Kreise « itzenhaufen, 
bisher zu Niedergrenzebach, ist der 
Adler der Inhaber des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern ver- 
liehen worden. 

Mir-U Ziff-. 
Reichenbach « Der jüngst 

verstorbene Fabrilbesitzer Richard 
Keszler hat der Stadt Reichenbach 
i. V. 10,000 Mart zu gemeinnützigen 
nnd mildthätigen Zwecken gestiftet. 

Die Bäcker - Innung Reichenbach 
i. V. plant den Bau einer Fachschule. 
Für diese sind eine Reihe werthvoller 
Lehrmittel, die die Hosmiihle T. Bie- 
nert, Dresden Plauen, der Jnnung 
zum Geschenk gemacht hat, bereits 
vorhanden 

E eh n e e b e r g. —- Sein »So-jähri- 
geg Bürgerjubilöum feierte hier der 
Schuhmachermeister Louis Hergert. 
Tie städtiichen Kollegien widmeten 
dem anilar eine Ehrenurtundr. 

Stangengrün. — Hier seiersz 
te das Richard Gündel’sche Ehepaar 
die goldene Hochzeit. 

Technik —- Nach 43sjähriger 
Ilmtsthätigteit in der Schulgemeinde 
Technik tritt der dortige Kantor Zim- 
mermann in den Ruhesiand. 

Zittau. —- Zum Direktor der 
städtischen Sparkasse in Zittau ist der» 
Kassirer der Filiale der LöbaueH 
Bank, Herr Fritz Kroler, gewählt 
worden« 

Olbernhau - Rungstocl. —- 

Es erhängte sich der 70 Jahre alte 
Arbeiter Moritz Preißler. 

Dicht-L — Jn der Nacht wurde 
in einem Grundstück in Oschatz der 
ehemalige Jnspettor der Seifenfabrit 
in Zichöllau, Joses KlägeL erfchossen 
aufgefunden. 

Mist-etc Intent- 
N e u U l m. — Die Gemeinde- 

lollegien haben dem katholischen 
Stadtpfarrer Mairhofer, der wegen 
seiner toleranten und vornehmen Ge- 
sinnung die Hochachtung weiter Kreise 
besitzt, anläßlich seines silbernen Prie- 
ster-Jubiläumg das Ehrenbiirgerrechi 
verlieben. 

R e g e n s b u ! g.-—-.Kiirzs.lich wur: 

de der Bahnarbeiter Lorenz Buch- 
meier von Eigenbath als er beim 
Nachhausegehen den Bahntörper be- 
nützte, von Zug 41 überfahren und 
sofort getödtet 

Sandbach -— Von der Trans- 
mission erfaßt wurde der Oetonom 
und Bürgermeister Krautloher vom 

nahe Orte Streng. Es wurde ihm 
der rechte Arm mehrmals gebrochen, 
der Fuß luxirt nnd das Unterkiefer 
zerauetscht. 

T r a u n st e i n —Jm alten Fried- 
has wurde Garniionsapotheler Dr. 
phil. Jauer der sich an der China- 
expedition betheiligt hatte unter gro- 
ßer Theilnahme der Bevölterung zur 
letzten Ruhe gebettet. 

U r s p tin ge n. —- Aus Anregung 
des hiesigen Lehrers S. Kissinger 
bildete sich hier ein Frauenvetein Zum 
Zwecke der Kranlenpslege, Wohlthä- 
tigkeit und Geteltigtcit dem iofort 
30 Frauen als Mitglieder heitraten. 

Tod-mitte- 
Neustadt. —— Erhängt hat sich 

in seiner Wohnung der Feldhüter 
Nikol. Betten Er war ein Freund 
des Altohols, hat sieh in der Trun- 
kenheit eines Vergehen-Z im Amte 
schuldig gemacht und sollte dieserhalb 
entlassen werden. Das nahm sich der 
Mann so zu Herzen, daß er den Tod 
suchte. 

W a che n h e i m —— Hier ertränlte 
sich im Wasserhassin auf der städti- 
schen Bleiche der in den 50er Jahren 
stehende Spenglermeister Joh. Wolf. 
Motiv unbekannt. 

göntgteid Würmer-derg- 
Schelllingen. —- Allgemeine-s 

Aufsehen erregt hier die Verhastung 
des Maurers Joseph Fraidel von 

Schmichen und seiner hier wohnhasten 
Mutter, deren Ehemann unerwartet 
rasch, angeblich an einem Herzschlag 
gestorben ist. 

Schnaitheim. — Bei der 
Ausführung landwirthschaftlicher Ar- 
beiten auf dem Scheueroberling ist 
der verheirathete Schreiner Christian 
Maier von hier durchs Garbenloch 
aus die Tenne abgefiiith und gestor- 
ben. 

T ii b i n g e n. —- Der 16-jiihrige 
Maurerlehrling Eugen Vollmer von 

Rottenburg, der aus einem gering- 
fügigen Streit seinem Kameraden 
mit dem Messer einen Stich in den 

Hzls versetzet und ihn dadurch tödtete, 
wurde zu 114 Jahren Gefängniß ver- 

urtheilt. 
Untermarchthal. —- Hier 

starb im 85. Lebensjahre der pensio- 
nirte Pfarrer Aich, ein gebotener Not- 
tenburger. Er war zuletzt Pfarrer in 
Wilhelmslirch O.-A. Ravensburg. 

Irofzdersostpms due-. 
Karlsruhe. —- Der älteste 

Diener des ganzen badischen Hofes, 
der ehemalige Palaisinfpettor des 

Prinzen Karl von Baden, Friedrich 
Dörflinger, ist nach langer, schwerer 
Krankheit im Alter von 80 Jahren 
gestorben. 

Achern. — Der 67 Jahre alte 

Säger Otto Ruf in Ottenhofen, ge- 
bürtig aus Oertsrot (Amt Rastatt) 
ist in der hochgehenden Acher ertrun- 
ten. 

Steinenstadt (Arnt Müll- 
heim.)—— Der tleine Sohn des Land- 
wirths J. Chr. Maier fiel in einem 
unbewachten Augenblick in die Jau- 
chegrube und ertranl. 

Talhei m. —- Die Frau von Ri- 
chard Schmid wollte mit einem Holz- 
icheit nach ihren 7-jährigen Buben, 
der sie ärgerte, werfen. Ungliicklicher- 
weise traf die Mutter anstatt den er- 

wähnten Knaben ein 11,-«z Jahr altes 
Kind derart an den Kopf, daß das- 
selbe trotz fofortiger ärzilicher Hülfe 
nach zwei Stunden starb. 

i 

Weinheim. — Jm benachbar- 
ten Sulzbach hat sich der 51 Jahre 
alte ledige Fabritarbeiter Michael 
Knapp das Leben genommen. Er 
legte sich auf die Schienen der Staats- 
bahn. Der Kops wurde ihm vollstän- 
dig vom Körper abgefahren 

elfen-Morast- 
Miilhausen. — Aus schreckliche 

Weise verlor die 14-ährige Arbeite- 
rin Julie Kien in der Fabrik Schwartz 
Fr« Co. ihr Leben. Sie kam einem 
Transmissionsrieinen zu nahe, wurde 
von diesem erfaßt und mehrmals um 
den Wellenbaum herumgeschlagen. 

Neubreisach — Wegen Miß- 
bandlung eines Soldaten vom Jn- 
fanterie Regiment No. 172 wurde 
der Unterofsizier Kaul vom Kriegs- 
gericht zu 5 Wochen Gesaman ver- 
urtheilt. Der betreffende oldat 
hatte sich seiner Zeit ertränkt. 

Saarburg —- Der Gemeinde- 
rath überreichte dem Feldhiiter Nico- 
mette, der nach Zo- jähriger Dienstzeit 
in den Ruhestand trat in Anerken- 
nung seiner Verdienste eine Beloh- 
nung von 100 Mark. 

inittergheim —- Des Him- 
mels reichster Segen wurde dem hie- 
sigen Schleusentvärter Chall zutheil. 
Kürzlich tonnte der wackere Mann 
sein 27. Kind ans Herz drücken! Das 
Vaterland mag ruhig sein, aber ob 
dies Herz sehr freudevoll geschlagen 
hat — roer will das sagen? 

Freie dräute. 

-B remen.—— Jm ersten Halbjahr 
1909 wanderten laut Amtsstatistit 
83,316 Personen iiber Bremen aus 
gegen 25,471 im gleichen Zeitraume 
des Vorjahre5. Jm letzten Juni wa- 
ren es 9,528 gegen 4,707 im vorjäh- 
rigen Juni und 20,11() im Juni 
1907. Jm ersten Halbjahr 1907 
wanderten 13(j,696 Personen über 
Bremen aus, also fünfmal so viel als 
im Jahre 1908 und noch immer 47,- 
880 Personen mehr ais in diesem 
Jahre. 

zum-urs. 
Jtzi ig. — Hier starb im Alter von 

76 Jahren der pens. frühere Pfarrer 
dieser Ortschaft Herr Abbe Nikolaus 
Gaasch, bis vor einigen Jahren Be- 
nesiziat an der tiathedralc 

Iesemieissustmh 
R a v e l s b a ch.——Vor einigen Ta- 

gen starb in Mühlbach die Bäuerin 
Aloisia Neinetz. Die Nacht vor« dem 
Begräbniß erwachte plötzlich die Todt- 
geglaubte im Sarge und richtete sich 
auf. Jhre am Sarge Wache haltende 
Tochter wurde von solchem Schrecken 
erfaßt, daß sie in eine tiefe Ohnmacht 
fiel. Die Bäuerin dürfte aber schwer- 
lich am Leben bleiben. 

P rag. —- An Steell des für das 
Studienjahr 1909—10 zum Rettor 
gewählten Professor-Z Adamczit, der 
auf diese Stelle resignirt hatte, 
wurde der Professor der darstellenden 
Geometrie Eduard Janisch zum Ret- 
tor der deutschen Technischen hoch- 
schule gewählt- 

S a l z bu rg. — Der Weingrosz- 
händler Weitl, ein mehrfacher Millio- 
när, stürzte sich nach heftigem Kampfe 
mit seinem Diener vom Dache seines 
Hauses und blieb mit zerschmettertem 
Schädel todt liegen. Die That ge- 
schah im Jrrsinn. 

Stanislau· —- Der Notar 
Doktor Gorczewsti aus Monaster- 
zysla stürzte sich aus dem sahrenden 
Zuge nnd blieb aus der Stelle todt. 
Das Motiv der berzweifelten That 
ist unbekannt. 

T r i e st. — Die Polizei berhaftete 
den ans Bari flüchtigen Kassier 
Francesco Alberodanza, der nach Ver- 

untreuung von mehr als 60,000 Lire 
flüchtig geworden war und hter mit 
seiner Geliebten, einer-— französischen 
Chansonette, ein luxuriöseö Leben 
führte. Bei dem Verhafteten wurde 
nur mehr ein Betrag von 7000 Kro- 
nen« gesunden. 

KlagensurL —- Jn der elek- 
trischen Zentrale der Weißenstetner 
Fabrik wurde Dr. Kunst aus Mün- 
chen von einem elektrischen Strom ge- 
tödtet. Jngenieur Balter, der ihn 
hat retten wollen, wurde an eine 
Blästante geschteudert und derart 
verletzt, daß an seinem Auskommen 
gezweifelt wird. 

IMM- 
Neuenburg. — Hier ist der 

Ex-Oberleutnant und Quartier-nei- 
ster des Artillerieregiments III., P. 
Jaccob, verhaftet worden, der letztes 
Jahr mit der Kasse seines Regiments 
von Yervdon geslüchtet ist und wegen 
dieser That vom Kriegsgericht »in 
contumaciatn« zu 8 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurde. 

So l othu rn. — Die Bäckermei- 
stergenossensehast der .Stadt Solo- 
thurn und Umgebung läßt eine Er- 
höhung der Brotpreise eintreten. 

S t. G alle n.—Der Regierungs- 
rath wählte zum Adjuntten des Kan- 
tonschemiters Apotheter Dr. Hugo 
Rechsteiner in St. Gallen und zum 
Lebensmittelchemiter (Lebensmittel- 
inspettor) Dr. W. Stadlin (3ug), zur 
Zeit in Zürich. 

Winterthur. — Jn New Or- 
leans ist Herr H. Ernst von Winter- 
thur gestorben, ein hervorragender 
Kaufmann, der sich neben seinem Be- 
rufe mit literarischen Arbeiten be- 
schäftigte und unter Anderem eine 
»Geschichte der Stadt New Orleans« 
in deutscher und englscher Sprache 
verfaßt hat. 

-.- 

Vom Büchettifch. 
Die uns soeben zugegangene Septem- 

ber-Ausgabe der »Dentsehen Hausfrau«, 
Miltoautee, Wis» deren Erscheinen wir 
jedes-mal mit besonderer Freude be- 
griifzem ist ein erneuter Beweis für das 
erfolgreiche Streben der Herausgeber, 
diese den deutschen Frauen in Amerila 
gewidmete Zeitschrift immer mehr zu 
veroolltomnmen. Das geichmackvoll und 
reich illustrirte Heft bietet eine Fülle un- 

terhaltenden und belehrendeu Lesestoffes. 
Wir heben namentlich hervor den sehr 
interessanten, illnitrirten Artikel »Im 
Reiche der Marmroui« von Marie Jus- 
sen, sowie den itlnitrirten Artikel »Die 
Geifer im Yellowstone Part« von Dr. 
M. Wilhelm Meyer Neben dem fort- 
laufenden Roman »Ta-Z Blumengrab« 
bringt das Heft verschiedene, spannende- 
kurze Erzählungen, sowie eine Anzahl 
Gedichte nnd Sprüche Besonders werth- 
voll aber wird das Heft durch die zahl- 
reichen Winke und Nathseliläge auf allen 
Gebieten liäuslicheu Wirkens, wo sich die 
Frau des Hauses ersolgreich bethätigen 
kann Wie schon immer früher, fo kön- 
nen ivir auch heute nur erneut nament- 
lich unseren geschätzten Leserinnen den 
wohlgemeinten Rath ertheileu, durch ein 
Jahresabounement auf diese Zeitschrift 
sich eine reiche Quelle unterhaltenden 
nnd belehrenden Lesestofses zu er- 

schließen. 
HO-— 

Pictätvoll. 

»Es ist wirklich schade, daß mein 
guter. seliger Onkel nicht mitansehen 
kann, wie mir das Bier von seinem 
Geld schmeckt!« 

Matthias Elaudiug befleißigte sich, 
im Gegensatze zu den meisten Dichtern 
seiner Zeit, eines natürlichen, volks- 
tiinslichem verständlichen Stils. Ge- 
fmgt, worin der Unterschied zwischen 
ihm und Klopstock liege, da sie doch 
beide große Poeten seien, antwortete 
Clauditte-: »Wenn Klopstock ausruft: 
»Du, der du weniger bist als ich und 
dennoch mit gleich, nahe dich mit und 
besteie mich, dich beugend, von der 
Last des staubansatmenden Kalb- 
sells!« sage ich nne: »Johann, tomm 
her, sieh mik&#39;mal die Stiefel aus!« 

Gen-. 

« I DIE III- s i 

Alte Komm »Sie halten mich ge- 
wiß für älter als ich bin, Herr Dot- 
tor; aber wenn Sie einen Blick in 
meinen Geburtsschein werfen könn- 
ten .« 

Doktor: »Oui«-Ei denn so was da- 
mals schon gegeben?« 


